
Forschung erforschen!

Best of Science – 
Wo Wirtschaft und 
Wissen schaft erfolgreich 
kooperieren!

TOURDATEN
2016
Etappenziele und
Ansprechpartner
1 8. März 2016, 16 bis 18 Uhr

Jäteroboter – die hochgenaue Unkrauterkennung im 
Bioanbau

Fachhochschule Westküste, Hörsaal 04, Fritz-Thiedemann-Ring 20, 

25746 Heide

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg, Telsche Ott, 

Telefon 0481 8577-0, Fax 0481 8577-20, ott@fl ensburg.ihk.de

2 17. März 2016, 16 bis 18 Uhr

Leistungselektronische Bauelemente und Systeme für 
die regenerative Energieversorgung

Fraunhofer-Institut für Siliziumtechnologie, Fraunhoferstraße 1, 

25524 Itzehoe

Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Peter Mazurkiewicz, 

Telefon 0431 5194-252, Fax 0431 5194-552, 

mazurkiewicz@kiel.ihk.de

Veranstaltungen

Forschung erforschen!
2016
Die Innovationstour der
Metropol-Industrie- und Handelskammern:

Die Innovationstour der Metropol-Industrie- und Handelskammern 
geht in die neunte Runde! Seien Sie auch in diesem Jahr wieder dabei, 
wenn sich herausragende Wissenschaftseinrichtungen aus der Region 
vorstellen und ihre faszinierenden Forschungsthemen präsentieren. 

Lernen Sie auf den zehn Tourstopps 2016 bundesweit führende For-
schungseinrichtungen kennen. Expertinnen und Experten aus den Insti-
tuten stellen in spannenden, praxisnahen Vorträgen ihre Forschungs-
felder vor und beantworten Ihre Fragen. Nutzen Sie als wissenschaftlich 
interessiertes Unternehmen die Möglichkeit, sich direkt und ohne 
Umwege  ein Bild von den Forschungskompetenzen in Ihrer Region zu 
machen und knüpfen Sie Kontakte! Die Teilnahme an den Veranstal-
tungen ist für Sie natürlich kostenlos.

Kurzum, die Innovationstour ist die ideale Gelegenheit, die faszinie-
rende Welt der Forschung in Norddeutschland kennen zu lernen. Den 
Startschuss gibt die Industrie- und Handelskammer zu Flensburg. Die 
weiteren Tourdaten sowie Etappenziele und Themen finden Sie in 
diesem  Flyer. Wir bitten Sie, sich zu den Veranstaltungen bei den jeweils 
zuständigen Industrie- und Handelskammern oder zentral beim Inno-
vations- und Patent-Centrum (IPC) der Handelskammer Hamburg (Fax 
040 36128-270; E-Mail: IPC@hk24.de) anzumelden.

Also, kommen Sie mit „auf Tour“!

3 5. April 2016, 16 bis 18 Uhr

Automation Unplugged – Drahtlose Sensor/Aktor
Kommuni kation in der Fertigungsautomatisierung

Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr Hamburg, 

Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg

Handelskammer Hamburg, Anna Maria Heidenreich, 

Telefon 040 36138-243, Fax 040 36138-270, 

anna.heidenreich@hk24.de

4 14. April 2016, 16 bis 18 Uhr

Unsere tägliche Milch: Sicherheit, Qualität und 
Fermentation 

Max Rubner-Institut, Hermann-Weigmann-Straße 1, 24103 Kiel

Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Peter Mazurkiewicz, 

Telefon 0431 5194-252, Fax 0431 5194-552, 

mazurkiewicz@kiel.ihk.de

5 21. April 2016, 16 bis 18 Uhr

Klassische Lehre versus neue Medien? 
ELearning zwischen Innovation und Nachhaltigkeit

E-Learning- und Multimediazentrum der Hochschule Wismar, 

Bürgermeister-Haupt-Str. 34, 23966 Wismar

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, Thomas Lust,

Telefon 0385 5103-308, Fax 0385 5103-9308, lust@schwerin.ihk.de

6 24. Mai 2016, 16 bis 18 Uhr

Logistik im 21. Jahrhundert – Immer schneller, immer 
häufi ger und trotzdem nachhaltig?

Institut für Logistik und Produktion an der Fachhochschule Lübeck, 

Mönkhofer Weg 239, 23562 Lübeck

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Ulrike Rodemeier, 

Telefon 0451 6006-181, Fax 0451 6006-4181, 

rodemeier@ihk-luebeck.de

7 7. Juni 2016, 16 bis 18 Uhr

Innovation 3DDruck – Medienhype oder industrielle 
Revolution?

LZN Laser Zentrum Nord GmbH, Am Schleusengraben 14, 

21029 Hamburg

Handelskammer Hamburg, Anna Maria Heidenreich, 

Telefon 040 36138-243, Fax 040 36138-270, 

anna.heidenreich@hk24.de

8 15. September 2016, 16 bis 18 Uhr

Ein Roboter geht auf Inspektion

hochschule 21 gGmbH, Harburger Straße 6, 21614 Buxtehude

Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum, 

Gerlinde Tennhoff, Telefon 04141 524-190, Fax 04141 524-113, 

gerlinde.tennhoff@stade.ihk.de

9 2. November 2016, 16 bis 18 Uhr

Integrierter Gewässer und Bodenschutz vor dem 
Hintergrund des Klimawandels

Ostfalia Hochschule, Campus Suderburg, Herbert-Meyer-Str. 7, 

29556 Suderburg

Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg, 

Daniela Pahlmann, Telefon 04131 742-142, Fax 04141 742-242, 

pahlmann@lueneburg.ihk.de

10 9. November 2016, 16 bis 18 Uhr

Psychologie im Unternehmen – 
Ideen für Labor und Verkaufsraum

Institut für Psychologie der Universität zu Lübeck, Herrenhaus, 

Peter-Monnik-Weg 9, 23562 Lübeck

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Ulrike Rodemeier, 

Telefon 0451 6006-181, Fax 0451 6006-4181, 

rodemeier@ihk-luebeck.de

DAS WAREN DIE 
TOUREN VON 
2013 BIS 2015
1   Energiespeicherung – Wie sieht die Zukunft aus?

Universität Hamburg

2   Chronische Krankheiten – neue Wege in der Präventivmedizin

ZMB Zentrum für Molekulare Biowissenschaften, Kiel

3   KraftWärmeKopplung – Ein Beitrag zu mehr Energieeffi zienz 

in Wohnhäusern

Fachhochschule Westküste, Heide

4   Robotik – innovative Anwendungen durch Kooperation 

von Wissenschaft und Wirtschaft

Universität zu Lübeck

5   Marine Mineralische Rohstoffe – Ressource der Zukunft?

GEOMAR | Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel

6   Windenergieanlagen in überlasteten Stromnetzen

Fachhochschule Flensburg

7   Leben im digitalen Zeitalter

HAW Hamburg

8   Möglichkeiten der Entwicklung zeitgemäßer ITSicherheit

Universität zu Lübeck

9   Funktionale mikro und nanostrukturierte Materialien: 

Lösungen für extreme Anforderungen

Technische Fakultät der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

10   Kleinserien und Großstrukturproduktion: Neue Wege zu mehr 

Produktivität durch robotergestützte Automatisierung

Technische Universität Hamburg-Harburg

11   Energiewende und Netzintegration

Fachhochschule Westküste, Heide

12   Schall im Meer: Relevant nicht nur für die Marine

Wehrtechnische Dienststelle für Schiffe und Marinewaffen, Kiel

13   Kompetenzen Kommunikation – Systeme – Anwendungen

Kompetenzzentrum CoSA der Fachhochschule Lübeck

14   Einsatz neuer Kamerasensortechnik für Naturschutz und 

nachhaltige Landwirtschaft

Fachhochschule Westküste, Heide

15   Atome in Aktion: Drehstart für einen Molekularfi lm am Hamburg 

Centre for Ultrafast Imaging

Center for Free-Electron Laser Science (CFEL) bei DESY, Hamburg

16   Zentrale Biomaterialbank am Wissenschaftscampus Lübeck

Universität zu Lübeck

17   Gamifi cation: Arbeit als Spiel?

Leuphana Universität Lüneburg

18   Automatisierung der Montage im Flugzeugbau

Fraunhofer-Institut für Fertigungstechnik und Angewandte

Materialforschung IFAM, Stade

19   White wine to the fi sh, Miss Sophie? – Was dem Fisch gar nicht 

schmeckt!

Wirtschafts- und Wissenschaftspark mariCUBE, Büsum

20   Medizinische Implantate mit Nanoelektronik

Technische Universität Hamburg-Harburg

21   Bilder zum Begreifen

Institut für Medizintechnik, Universität zu Lübeck

22   Marine Biotechnologie aus dem Norden

KiWiZ Kieler Wirkstoff-Zentrum am Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung

23   Anwendungsorientierte, ökonomische Forschung und 

Entwicklung in den Sektoren Wasserstoff und Brennstoffzellen

technologie sowie der dezentralen Energiespeichertechnik

HIAT gGmbH, Hydrogen and Informatics, Institute of Applied Technologies, 

Schwerin

24   Autonome Robotik – auf der Erde und im Weltall

hochschule 21 gGmbH, Buxtehude

25   Rapid Prototyping – zwischen Baukasten und echter 

Produktionsanlage 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

26   Innovationen in Medizin und Technik durch neue Materialien 

und funktionale Oberfl ächen

Hochschule Wismar

27   Nachhaltigkeit lernen – Inspiration für den Mittelstand

Leuphana Universität Lüneburg

28   Blaue Biotechnologie – Innovative Produkte für die 

Nahrungsmittelindustrie 

Fraunhofer-Einrichtung für Marine Biotechnologie EMB, Lübeck

20
13

20
14

20
15

Beteiligte Industrie- und Handelskammern

Handelskammer Hamburg
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg
Ansprechpartnerin: Anna Maria Heidenreich
Telefon 040 36138-243
Fax 040 36138-270
anna.heidenreich@hk24.de

Industrie- und Handelskammer zu Kiel
Bergstraße 2, 24103 Kiel
Ansprechpartner: Peter Mazurkiewicz
Telefon 0431 51 94-252
Fax 0431 5194-552
mazurkiewicz@kiel.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck
Fackenburger Allee 2, 23554 Lübeck
Ansprechpartnerin: Ulrike Rodemeier
Telefon 0451 60 06-181
Fax 0451 6006-4181
rodemeier@ihk-luebeck.de

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg
Heinrichstraße 28-34, 24937 Flensburg
Ansprechpartnerin: Telsche Ott
Telefon 0481 85 77-12
Fax 0481 8577-20
ott@fl ensburg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg
Am Sande 1, 21335 Lüneburg
Ansprechpartnerin: Daniela Pahlmann
Telefon 04131 742-142
Fax 04131 742-242
pahlmann@lueneburg.ihk.de

Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum
Am Schäferstieg 2, 21680 Stade
Ansprechpartnerin: Gerlinde Tennhoff
Telefon 04141 524-190
Fax 04141 524-113
gerlinde.tennhoff@stade.ihk.de

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin
Ludwig-Bölkow-Haus, Graf-Schack-Allee 12, 19053 Schwerin
Ansprechpartner: Klaus Uwe Scheifl er 
Telefon 0385 51 03-301
Fax 0385 5103-9301
scheifl er@schwerin.ihk.de

Anmeldung
Fax: 040 36138-270 oder IPC@hk24.de
www.hk24.de (Dokument-Nr. 49532) 

Weitere Informationen unter:

JA, ich nehme gerne an folgender/n Veranstaltung/en teil

  8. März 2016, Jäteroboter – die hochgenaue Unkrauterkennung im 
Bioanbau

  17. März 2016, Leistungselektronische Bauelemente und Systeme für die 
regenerative Energieversorgung 

   5. April 2016, Automation Unplugged – Drahtlose Sensor-/Aktor-
Kommunika tion in der Fertigungsautomatisierung

  14. April 2016, Unsere tägliche Milch: Sicherheit, Qualität und 
Fermentation

  21. April 2016, Klassische Lehre versus neue Medien? E-Learning 
zwischen Innovation und Nachhaltigkeit

   24. Mai 2016, Logistik im 21. Jahrhundert – Immer schneller, 
immer häufi ger und trotzdem nachhaltig?

   7. Juni 2016, Innovation 3D-Druck – Medienhype oder industrielle 
Revolution?

   15. September 2016, Ein Roboter geht auf Inspektion

  2. November 2016, Integrierter Gewässer- und Bodenschutz vor dem 
Hintergrund des Klimawandels

   9. November 2016, Psychologie im Unternehmen – Ideen für Labor und 
Verkaufsraum

Firma

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Ich komme in Begleitung von

Datum / Unterschrift, ggf. Firmenstempel



Die Tour 2016
1   Jäteroboter – die hochgenaue Unkraut

erkennung im Bioanbau
 Fachhochschule Westküste, Heide

Die Erhöhung des Ertrags von Pflanzen (Lebensmittel, Energie-
pflanzen) bei gleichzeitiger Schonung der Umwelt (z. B. durch 
Reduktion chemischer Mittel) stellt eine wesentliche globale 
Herausforderung für die Zukunft dar. Dabei ist die manuelle 
Unkraut regulierung bei einem Verzicht auf chemische oder  
synthetische Pflanzenschutzmittel, wie dies im Bioanbau der 
Fall ist, eine kostenintensive Aufgabe. Der Forschungsbereich 
„Hochgenaue Unkrauterkennung im Bioanbau“ der Fachhoch-
schule Westküste (FHW) beschäftigt sich daher hauptsächlich 
mit der Erarbeitung eines Lösungsansatzes, der den Einsatz der 
menschlichen Unkrautregulierung durch ein autonomes System 
minimieren soll. Herr Prof. Dr. Stephan Hußmann, Dekan des 
Fach bereichs Technik, wird diesen Forschungsbereich vorstellen.
Die Fachhochschule Westküste versteht sich als technologischer 
Kristallisationspunkt zur Förderung des Technologietransfers 
und zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Unterneh-
men in der Region und darüber hinaus. „Wir verbinden Technik“ 
– mit diesem Satz fasst der Fachbereich Technik seine Aktivitäten 
in Lehre, Forschung, Entwicklung und Transfer zusammen. Dabei 
konzentriert sich der Fachbereich auf die Wachstumsfelder Au-
tomation und Informatik, Mikrotechnologien und Elektronik so-
wie umweltgerechte Gebäude systemtechnik.

Industrie- und Handelskammer zu Flensburg, Telsche Ott, 
Telefon 0481 8577-0, Fax 0481 8577-20, ott@flensburg.ihk.de

2   Leistungselektronische Bauelemente und 
Systeme für die regenerative Energieversorgung

  Fraunhofer-Institut für Siliziumtechnologie, Itzehoe

Bereits heute werden in Schleswig-Holstein mehr als 11 Tera-
wattstunden (TWh) elektrischer Energie aus regenerativen Ener-
gieanlagen gewonnen – mit steigender Tendenz. Fortschritte in 
der Umwandlung und Verteilung dieser Energien sind immer mit 
Innovationen auf der Ebene der leistungselektronischen Bauele-
mente und Systeme verknüpft. Durch den Einsatz moderner 

kabel eingespart werden können. Allerdings sind im Vergleich zu 
Standard-Büro-Anwendungen die Anforderungen bezüglich 
Robustheit, Koexistenzfähigkeit, Ausfallsicherheit und Latenz-
zeiten in der Regel deutlich höher. Trotz der erhöhten Anforde-
rungen konnten sich jedoch in allen Bereichen der Automatisie-
rungstechnik, bis auf die Fertigungsautomatisierung, ent-
sprechende Industriestandards etablieren. Prof. Dr.-Ing. Gerd 
Scholl, Inhaber der Professur für Elektrische Messtechnik an der 
Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr Ham-
burg, stellt in seinem Beitrag dar, welche besonderen Herausfor-
derungen bei der drahtlosen Sensor-/ Aktor-Kommunikation auf 
dem Shop-Floor existieren. Darüber hinaus wird eine Funk-
lösung präsentiert, die in enger Zusammenarbeit mit industriel-
len Partnern innerhalb der Profibus-Nutzerorganisation (Stan-
dard für die Feldbus-Kommunikation in der Automatisierungs-
technik) bzw. des IO-Link Konsortiums (Kommunikationssystem 
zur Anbindung intelligenter Sensoren und Aktoren an ein Auto-
matisierungssystem) entwickelt wurde, und die sich momentan 
in der Endphase des Standardisierungsprozesses befindet.

Handelskammer Hamburg, Anna Maria Heidenreich, 
Telefon 040 36138-243, Fax 040 36138-270,  
anna.heidenreich@hk24.de

4   Unsere tägliche Milch: Sicherheit, Qualität  
und Fermentation

  Institute für Mikrobiologie und Biotechnologie sowie  
für Sicherheit und Qualität bei Milch und Fisch des  
Max Rubner-Instituts am Standort Kiel

Mit ihren rund 200 Mitarbeitern in zwei Instituten befindet  
sich in Kiel der nach Karlsruhe zweitgrößte Standort des Max 
Rubner-Instituts, Bundesforschungsinstitut für Ernährung und 
Lebens mittel. Das Institut für Mikrobiologie und Biotechnologie 
konzentriert seine Forschung auf die Mikroorganismen, die für die 
Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln von Bedeutung sind. 
Im Vordergrund der Forschungsarbeiten des Instituts für Sicher-
heit und Qualität bei Milch und Fisch stehen die Sicherung des 
Nähr- und Genusswertes von Milch und Fisch sowie daraus her-
gestellter Lebensmittel und der Schutz vor gesundheitsschädigen-
den Mikroorganismen, unerwünschten Stoffen und Rückständen. 
Im Vortrag von Priv.-Doz. Dr. Charles Franz, Leiter des Instituts 

Forschung  und Innovation profilgebend. Mit dieser Ausrichtung 
stellt sich die Hochschule der Tatsache, dass Forschung nicht 
mehr die isolierte Tätigkeit Einzelner ist, sondern der Schwer-
punkt sich von individuellen Forschern zu Gruppen, zu Netzwer-
ken zwischen Hochschulen und Unternehmen bis hin zu welt-
weiten Forschungsnetzwerken verlagert.

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin, Thomas Lust
Telefon 0385 5103-308, Fax 0385 5103-9308,  
lust@schwerin.ihk.de 

6   Logistik im 21. Jahrhundert – Immer schneller, 
immer häufiger und trotzdem nachhaltig?

  Fachhochschule Lübeck, Institut für Logistik und Produktion 

Die Bedeutung der Logistik als Wirtschafts- und Wettbewerbsfak-
tor für Unternehmen in Industrie, Handel, Verkehr und Dienstleis-
tung ist heute allgemein anerkannt. Eine effiziente und flexible 
Logistik stellt für viele Unternehmen ein Differenzierungsmerkmal 
dar. Das Institut für Logistik und Produktion der Fachhochschule 
Lübeck ist hier in verschiedenen Aufgabenfeldern forschend tätig. 
Hierzu gehören Fragestellungen wie z. B. Kooperationen und Netz-
werke in Logistik und Produktion (Stichwort „Industrie 4.0“), Simu-
lation von Prozessen und Produktionsabläufen genauso wie Aspek-
te der Personal-Qualifikation und der Nachhaltigkeit bei der Steue-
rung komplexer Supply Chains bzw. Wertschöpfungsnetzwerke.
Welche Anforderungen ergeben sich für die Unternehmen, um den 
Spagat zwischen Nachhaltigkeit und immer kürzer werdenden Re-
aktionszeiten zu bewältigen? Das Team vom Institut für Logistik und 
Produktion versucht, Antworten auf diese Frage zu geben. Prof. Dr. 
Uwe Koch, Leiter des Instituts, wird in einem Einführungsreferat ver-
schiedene Aspekte beleuchten. In wei teren Beiträgen werden aktu-
elle Forschungsergebnisse, Weiterbildungsangebote sowie ausge-
wählte Bachelor- und Master arbeiten vorgestellt. 
Die Fachhochschule Lübeck versteht sich als Partner für die 
Wirtschaft. Entsprechend stehen die anwendungsorientierte 
Forschung sowie der Praxisbezug im Vordergrund. In der ab-
schließenden Diskussion können Fragestellungen mit dem Team 
des Instituts für Logistik und Produktion vertieft werden.

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Ulrike Rodemeier, 
Telefon 0451 6006-181, Fax 0451 6006-4181,  
rodemeier@ihk-luebeck.de
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Topolo gien und Halbleiterbauelemente, wie sie am Fraunhofer-
Institut für Siliziumtechnologie (Fraunhofer ISIT) entwickelt 
werden, ist es gelungen, den Wirkungsgrad, die Leistungsdichte 
und die Zuverlässigkeit sowohl auf Bauelementebene als auch 
auf Systemebene zu erhöhen. Prof. Dr. Holger Kapels beleuchtet 
in seinem Vortrag insbesondere die technologischen Trends und 
Innovationen von Leistungstransistoren wie IGBTs (Vierschicht-
Halbleiterbauelement) und MOSFETs (Metall-Oxid-Halbleiter-
Feldeffekttransistor) sowie von Bauelementen auf Basis moder-
nerer Halbleitermaterialien wie Siliziumkarbid und Galliumnitrid. 
Er zeigt auf, wie mit Hilfe modernster Aufbau- und Verbin-
dungstechniken sowie neuer Schaltungstopologien eine Vielzahl 
von leistungsfähigen und hoch zuverlässigen Systemen für die 
regenerative Energieversorgung realisiert werden können.
Das Fraunhofer ISIT in Itzehoe ist eine der europaweit moderns-
ten Forschungseinrichtungen für Mikroelektronik und Mikro-
systemtechnik. Das ISIT entwickelt in enger Zusammenarbeit 
mit Partnern aus der Industrie Bauelemente der Leistungselek-
tronik und Mikrosysteme mit feinen beweglichen Strukturen für 
die Sensorik (Druck, Bewegung, biochemische Analytik etc.) und 
die Aktorik (Ventile, Scanner, Spiegelarrays etc.) einschließlich 
der dazu notwendigen Gehäusetechnik.

Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Peter Mazurkiewicz, 
Telefon 0431 5194-252, Fax 0431 5194-552,  
mazurkiewicz@kiel.ihk.de

3   Automation Unplugged – Drahtlose Sensor/
AktorKommunikation in der Fertigungs
automatisierung

  Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr, 
Hamburg

Die Ideen hinter dem Schlagwort „Industrie 4.0“ führen zu ei-
nem stetig steigenden Bedarf an intelligenten Sensoren und 
Aktoren und deren Vernetzungsgrad innerhalb des industriellen 
Fertigungsprozesses. Drahtlose Technologien bieten hier viele 
Vorteile, wie z. B. eine vergleichsweise einfache und kosten-
günstige Installation oder Nachrüstung von Sensoren und Akto-
ren, insbesondere an beweglichen bzw. mobilen Objekten. Völlig 
neue Lösungsansätze sind zudem möglich, wenn nicht nur die 
Kommunikationskabel, sondern auch die Energieversorgungs-

für Mikrobiologie und Biotechnologie, werden die Mikrobiologie 
von Sauer milchkäsen und der Beitrag des Instituts zur Entwick-
lung von Starterkulturen für diese Käsesorten beleuchtet.  
Weiterhin werden praxisrelevante Ergebnisse zur Entwicklung 
von Schnellmethoden zum Nachweis problematischer thermo-
resistenter Phagen und zu Methoden, das Vorkommen dieser 
Phagen in der Molke zu minimieren, vorgestellt. In einem zwei-
ten Vortrag von Dr. Hans-Georg Walte vom Institut für Sicher-
heit und Qualität bei Milch und Fisch wird die aktuelle Situation 
im Bereich der Aflatoxine, die durch das Wachstum von Schim-
melpilzen in Futtermitteln generiert werden, erläutert.
Als gemeinschaftliche Einrichtung des Max Rubner-Instituts ist 
die in Schädtbek ansässige experimentelle Versuchsstation mit 
einem Bestand von 100 Kühen und entsprechender Nachzucht 
zu nennen, die es den Kieler Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern ermöglicht, Einflussfaktoren auf die Milchqualität 
„vom Gras bis zum Glas“ zu bearbeiten.

Industrie- und Handelskammer zu Kiel, Peter Mazurkiewicz, 
Telefon 0431 5194-252, Fax 0431 5194-552,  
mazurkiewicz@kiel.ihk.de

5   Klassische Lehre versus neue Medien? ELear
ning zwischen Innovation und Nachhaltigkeit

  Hochschule Wismar, E-Learning- und Multimediazentrum

Schaffen sich UniversitätsdozentInnen ab, wenn sie Vorlesungs-
videos von sich ins Netz stellen? Diese Meinung ist noch in eini-
gen Köpfen vertreten. Das E-Learning-Zentrum der Hochschule 
Wismar sieht jedoch viele didaktische Potenziale in der Verwen-
dung von digitalen Medien, z. B. interaktive Videos, 360°-Labore 
oder virtual classrooms. Dazu hat die Hochschule Wismar so-
wohl ein Studio zur Produktion von E-Learning-Anwendungen 
als auch ein Multimediazentrum eingerichtet. Diese Technik 
wird von einem interdisziplinären Team, das die Bereiche Ge-
staltung, Technik und Didaktik verbindet, genutzt und weiter-
entwickelt. Mit diesen Kompetenzen trägt das E-Learning-Zen-
trum zur Verbesserung der Qualität der Lehre bei. Prof. Dr. Jür-
gen Cleve vom E-Learning- und Multimediazentrum der Hoch-
schule wird aktuelle Projekte und Aktivitäten vorstellen. 
Für die Hochschule Wismar, als innovative Hochschule, ist die 
Balance  der miteinander verknüpften Aufgaben in Bildung, 

7   Innovation 3DDruck – Medienhype oder 
industrielle Revolution?

  LZN Laser Zentrum Nord GmbH

Additive Fertigungsverfahren sind ein wichtiger Baustein für 
den Wandel in Richtung Industrie 4.0 und erfahren derzeit große 
Aufmerksamkeit von Politik, Wirtschaft und Medien. Im Rahmen 
des Vortrages von Prof. Dr.-Ing. Claus Emmelmann von der LZN 
Laser Zentrum Nord GmbH und der anschließenden Führung 
durch die Räumlichkeiten der LZN GmbH werden der Status und 
die Zukunft dieser revolutionären Produktionstechnik beleuch-
tet. Die LZN GmbH wurde im Jahr 2009 als Spin-off aus dem 
Institut für Laser- und Anlagensystemtechnik der Technischen 
Universität Hamburg-Harburg (TUHH) gegründet. Als Kompe-
tenzzentrum für Lasertechnologien versteht die LZN GmbH 
sich als Bindeglied zwischen Grundlagenforschung sowie in-
dustrieller Anwendung und setzt zukunftsweisende Impulse 
für Unternehmen zur nachhaltigen Stärkung ihrer Wett-
bewerbsfähigkeit. Der Bereich der additiven Fertigung ist einer 
der Forschungs- und Tätigkeitsschwerpunkte der LZN GmbH.

Handelskammer Hamburg, Anna Maria Heidenreich, 
Telefon 040 36138-243, Fax 040 36138-270,  
anna.heidenreich@hk24.de

8   Ein Roboter geht auf Inspektion
  hochschule 21 gGmbH, Buxtehude

In Kooperation mit dem Forschungszentrum Deutsches Elek-
tronen-Synchroton (DESY) wird an der hochschule 21 der 
Proto typ eines Roboters entwickelt, der als Inspektions-Robo-
ter in einem Beschleunigertunnel zum Einsatz kommen soll. 
Das Projekt ist auf zwei Jahre angelegt und soll zum Betriebs-
start des European XFEL 2017 (Röntgenlaseranlage) erste Er-
gebnisse liefern. 
Ziel ist es, die Wartungszeit bei möglichen Betriebsunter-
brechungen im Tunnel deutlich zu verkürzen. Der Roboter soll 
den Tunnel autonom inspizieren, mögliche Fehler verifizieren 
und bei Bedarf automatisch freimessen können. An der hoch-
schule 21 werden sowohl die Steuerung und die Mechanik des 
Roboters als auch die sichere Übermittlung der gemessenen 
Daten  entwickelt. Das DESY stellt die Messinstrumente, und die 

Studierenden werden aktiv beteiligt, um anwendungsnahe 
Forschung  zu betreiben.
Prof. Dr.-Ing. Thorsten Hermes wird über erste Ergebnisse  
des DESY-Projekts berichten, einen Ausblick über die weitere 
Arbeit  am Projekt geben und die Forschungsarbeit an der hoch-
schule 21 vorstellen.
Die hochschule 21 ist mit diesem Projekt bereits zum wiederhol-
ten Male Forschungspartner für Wirtschaft und Wissenschaft. 

Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum, 
Gerlinde Tennhoff, Telefon 04141 524-190, Fax 04141 524-113,  
gerlinde.tennhoff@stade.ihk.de

9   Integrierter Gewässer und Bodenschutz vor 
dem Hintergrund des Klimawandels

  Ostfalia Hochschule, Campus Suderburg, Suderburg

Vor dem Hintergrund aktueller Fragestellungen wie dem Klima-
wandel, dem demografischen Wandel und der Verbreitung von 
Schadstoffen anthropogener Herkunft wurde ein Forschungs-
schwerpunkt am Campus Suderburg Ostfalia Hochschule eta-
bliert, der insbesondere die Wechselwirkungen zwischen Wasser 
und Boden sowie der auf den Flächen wachsenden Vegetation 
intensiver als bisher erforscht. Es werden Aufgabenstellungen 
des nachhaltigen Gewässer- und Bodenschutzes bearbeitet, die 
vor dem Hintergrund von Klimawandel und Anpassung an Kli-
mafolgen, demografischem Wandel und zunehmender Verknap-
pung der Ressourcen Boden und Grundwasser zu lösen sind. Im 
Rahmen des Vortrags werden aktuelle Forschungsprojekte mit 
Anknüpfungspunkten für die Wirtschaft vorgestellt. 
Der Campus Suderburg mit der Fakultät Bau-Wasser-Boden 
blickt auf eine über 160-jährige Geschichte zurück, in der  
von Anfang an der Schutz und die nachhaltige Nutzung der  
begrenzten natürlichen Ressourcen Wasser und Boden Aus-
bildungs- und Forschungsschwerpunkte waren. Dieser Kern-
kompetenz ist der Campus seit seinen Anfängen als Wiesen-
bauschule verpflichtet geblieben.

Industrie- und Handelskammer Lüneburg-Wolfsburg,  
Daniela Pahlmann, Telefon 04131 742-142,  
Fax 04141 742-242, pahlmann@lueneburg.ihk.de

10   Psychologie im Unternehmen –  
Ideen für Labor und Verkaufsraum

  Universität zu Lübeck, Institut für Psychologie

Wie beeinflusst Motivation das Lernen, welche Gehirnmecha-
nismen liegen diesen Prozessen zugrunde und welche kogniti-
ven und neuronalen Veränderungen finden während gesunden 
und pathologischen Alterns statt? Wie können Gedächtnis-
prozesse im Alter positiv beeinflusst werden? 
Was passiert im Gehirn, wenn wir Alltagsentscheidungen (bspw. 
Kauf-, Spende-, oder Personalentscheidungen) treffen? Was 
sind neuronale, physiologische und psychologische Faktoren, 
die unsere Entscheidungen beeinflussen? 
Wie erleben und verarbeiten wir unsere Hörumgebung? Dank 
welcher psychologischer Mechanismen kommen wir in schwie-
rigen Hörsituationen zurecht und welche Gehirnmechanismen 
ermöglichen uns dieses Zurechtkommen? 
Diesen Fragestellungen geht das 2013 gegründete Institut für 
Psychologie der Universität zu Lübeck mit derzeit drei Professu-
ren – Life-Span (Prof. Dr. rer. nat. Nico Bunzeck), Sozialpsycho-
logie (Prof. Dr. phil. So Young Park), Statistik und Methodenlehre 
(Prof. Dr. Jonas Obleser) – nach. 
Für moderne innovative Unternehmen hat Psychologie sowohl 
in der internen Kommunikation und in der Entwicklung als 
auch in der Präsentation und im Verkauf einen hohen Stellen-
wert: So verlangt der demografische Wandel nach Antworten 
auf die Frage des adäquaten Einsatzes älterer Arbeitnehmer 
oder des lebenslangen Lernens in Folge rasanter technischer 
Entwicklungen. An einem praktischen Beispiel aus der Hör-
akustik werden zudem Möglichkeiten präsentiert, trotz ab-
nehmender Hörleistung aktiv am Tagesgeschehen teilhaben zu 
können. 
Im Rahmen der Veranstaltung wird das Institut mit seinen For-
schungsinhalten vorgestellt und über mögliche Kooperationen 
mit Unternehmen diskutiert.

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Ulrike Rodemeier, 
Telefon 0451 6006-181, Fax 0451 6006-4181,  
rodemeier@ihk-luebeck.de


